ern 
Zierteljahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb inch 


Korio 2 Thlr. 15 Sgr. Inſertionsgebü einer 
fünfthelligen Zeile in Beilhrh % ei. ar 


NI. 354. Mittag: Ausgabe, 


Deutſchland 

Berlin, 30. Juli. (Amtliches.] Se. Maj. der König bat dem Geh. 
Kirchenrath und bortragenden Rath im königlich ſächſiſchen Miniſterium des 
Cultus und offentlichen Unterrichts, Dr. Ludwig Robert Feller zu Dresden, 
ven Sten ieee zweiter Klaſſe; ſowie dem Schullehrer Johann Gott⸗ 
liel Gottlieb Kr un Wilpiſchen, im Kreiſe Stallupönen, dem Schulen Da- 
ie 65 deb Krüger zu Cöͤſternitz im Kreiſe Belgard und dem Schulzen 
5 = griſtian Friedrich Siewert zu Schmelzdorf im Kreiſe Regenwalde 

A Ehrenzeichen; ferner den Regierungs⸗Räthen Zeiler in Koblenz 
„> ve . zu Trier den Charakter als Geb. Regierungs⸗Rath verliehen; 
Adder 2 dle Landrath v. Brandt zum Polizei⸗ Director in Hannover, 
Friedri 7 eihung des Charakters als Polizei⸗Präſident; den Oberpfarrer 

Ale Al Wilhelm Beyer in Arnswalde zum Superintendenten der 
se enswalde; ſowie den bisherigen Domdechanten Jofeph Brzezinski 

Topf ne 3 nlp iin apfel in 1955 und 7 bisherigen 

ecan Joſep upp in i m Numerar⸗Canonicus bei 
. Arie ame a 2 

Se. Maj. der König hat im Namen des norddeutſchen Bundes den bis⸗ 
bergen preußſſchen Conſul F. 5. Wolff zu Carlskrona zum Conful des 
norpdeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 

Der Baumeiſter Pavelt zu Breslau iſt zum königlichen Landbaumeiſter 
ernannt und demſelben die von ihm bisher commiſſariſch verwaltete Land⸗ 
baumeiſter⸗ (techniſche Hilfsarbeiter⸗) Stelle bei der dortigen königlichen 
Regierung definitiv verliehen worden. — Der Vaumeiſter Reichert zu 
® n iſt zum königlichen Landbaumeiſter ernannt und demſelben die 
en m er commiſſariſch verwaltete Landbaumeiſter⸗ (techniſche Hilfs⸗ 
ne telle bei der königlichen Regierung dortſelbſt definitiv verliehen 
B let Der Prediger an der Gerkraudenkirche und Privatdocent Lie. 
aich Tnert in Berlin iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der theolo⸗ 

ai N gatultät daſelbſt ernannt worden. — Der bisherige Superintendent 
Emil ces Sangerhauſen, jegige Ober: Dom Prediger in Stendal, Dr. Guſt. 
u Burkhardt, iſt jum uperintendenten der Didces Stendal ernannt 
por en. — Am evangeliihen Schullehrer⸗Seminar zu Alt⸗Döbern find die 
N her bei dieſer Anſtalt beichäftigt 1 Lehrer Schiementz, Be: 

deins und Jurka als ordentliche Lehrer angeſtellt worden. 

Verordnung, betreffend die Auflöſung der Berghypotheken⸗Commiſſion zu 
Breslau und die Abgabe des dortigen Dergbyvotbetenbuges an die ordent⸗ 

f lichen Gerichte. Vom 22. Juli 1868, 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., verordnen 
hierdurch, in Ausführung des § 246 des allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. ze 1865 (Geſetz⸗Samml. für 1865 S. 705), was folgt: 

tt. 1, Die auf Grund des Geſetzes, betreffend die Competenz der 
Ober ⸗Bergämter, vom 10. Juni 1861 (Geſetz⸗Samml. für 1861 S. 425), 
für den Bezirk des Ober⸗Bergamtes zu Breslau errichtete Berghypotheken⸗ 
Commiſſton zu Breslau ift mit dem 1. September d. J. aufgehoben. Die 
bisher von dieſer Behörde geführten Berg⸗Hdpothekenbücher werden von dem 
. ab durch die ordentlichen Gerichte fortgeführt. 

‚Art. 2. it der Ausführung der gegenwärtigen Verordnung ſind der 
Miniſter für 1 Gewerbe und öffentliche Arbeiten, und der Juſtiz⸗ 
N di tragt. Unf 5 ö 

rkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchri i : 
tem königlichen Inſiegel. en ö 
Gegeben Bad 9 875 22. Juli 1868. 


Wilhelm. 
Graf v. Itzenpliß. Leonhardt. 
der auswärtigen Angelegenheiten publi⸗ 
betreffend die mit dem Großherzogthum Sachſen 
der gu Beförderung der Rechts⸗ 
29. März 1852 auf die neu er⸗ 


es in Bezu 
en 8 ſche 8 zwichen 2 898 
mals kurheſſiſchen Regierung getroffene i 
der Forſt⸗, Jagd-, Fiſcherei⸗ und edel au 
Ben und deſſen iſt vi wärtige Pinif 

u Urkund deſſen iſt die gegenwärtige Miniſterial⸗Erklaär eferti 
worden, um gegen eine entſprechende Erklärung des Großhechoglich ak 
ſchen Staatsminſſtereums ausgewechſelt zu werden. 

Berlin, den 25. Juli 1868. ; 
Der königlich preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Vertretung: v. Thile. Zu 
[Der Kronprinz], welcher der Jubelfeier der Univerfität zu Bonn 


beiwohnen wird, wird am 2. Auguſt Abends dort erwartet. 

[Perſonalien.] Nach den neueſten Nachrichten aus Varzin ſchrei⸗ 
tet die Beſſerung in dem Befinden des Grafen Bismarck fort, ob: 
wohl derſelbe noch fortwährend an Schlaflosigkeit leidet. — Der Eultus: 
Miniſter v. Mühler hat ſich geſtern Abend zur Jubelfeier nach Bonn 
begeben. Der Finanzminiſter v. d. Heydt begiebt ſich morgen zunächſt 
gleichfalls nach Bonn, wird aber demnächſt noch einen längeren Urlaub 
nehmen. — Der General⸗Feldmarſchall Graf v. Wrangel hat geſtern 
zum Gebrauch einer Brunnen⸗ und Bade⸗Cur einen ſechswoͤchentlichen 
Urlaub nach Reichenhall und Wildungen angetreten. — Der General: 
Major und Inſp. der 4. Ing.⸗Inſp. Klotz iſt von der nach Sachſen 
und Hannover unternommenen Inſpicirungsreiſe wieder hier eingetroffen. 
a Generalmajor und Inſp. der 1. Ing.⸗Inſp. v. Kleiſt iſt dieſer 
; age ebenfalls von der Inſpicirung der oſtpreußiſchen Feſtungen zurück⸗ 
gekehrt und hat ſich demnächſt mit einem mehrwochentlichen Urlaube 
nach Neuenahr begeben. — Der Oberſt und General » Telegraphen⸗ 
Director von Chauvin iſt von der Wiener internationalen Tele⸗ 
graphen⸗Conferenz zurückgekehrt. — Der Oberſt und Inſp. der erſten 
Pionier Inſp., Braun, iſt von der Leitung der großen Pontonier⸗ 
Uebung bei Graudenz zurückgekehrt. General Vogel v. Falckenſtein 
hat in Thorn die Feſtungswerke beſichtigt. — Der Oberſt Queden⸗ 
feldt, Commandeur des 3, Niederſchleſiſchen Infanterle-Regiments Nr. 50, 
iſt an Stelle des verſtorbenen Oberſt von Etzel zur Wahrnehmung der 
Geſchäfte als Chef der Abtheilung für das Invalidenweſen zum Kriegs⸗ 
miniſterium commandirt worden und zur Abſtattung perſönlicher Mel- 
wesen und zum Antritt ſeines Commandos von Poſen hier einge⸗ 
ein und beſichtigte das Landesgeſtät, das Zuchthaus dc. 


g. Dem Regierungs⸗ und Baurath Redlich, bisher tech⸗ 
des konigl. Eiſenbahn⸗Commiſſariats in Köln, iſt die Stelle 
um techniſchen Eiſenbahnbureau des königl. Handels⸗Mini⸗ 


durch den Secretär die n des Prei⸗ 
0 
lichen Kunſt⸗ 


auer 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


thei öͤniglichen Akademie rung kommen. Außerdem wird 
42 ads gr Michael Beer ſchen es für Bilobauer ertheilt werden. 

[Gemäldegallerie.] Wenn verſchiedentlich ſchon ein ſonſt be⸗ 
rühmter Mann als Nachfolger des jüngſt verſtorbenen Geheimenraths 
Profeſſors Dr. Waagen in der Stelle eines Directors der königlichen 
Gemäldegallerie genannt wird, ſo beruht dies nur auf Wünſchen und 
Muthmaßungen, da in der Sache ſelbſt noch gar kein Beſchluß gefaßt 
ſein kann und, wie die Dinge noch liegen, jedenfalls Herr v. Olfers 
mit Vorſchlägen gehört werden wird, da die jüngſt im Muſeum erfolg: 
ten Neubeſetzungen den diesfälligen Vorſchlägen des Herrn v. Olfers 
gleichfalls entſprochen hatten. 

[Zur Lam armora'ſchen Enthüllung.] Der „Schwäbiſche 
Merk.“ fagt über den italieniſchen Feldzugsplan im Juni 1866: Es 
war eine nicht blos in Italien viel erörterte Streitfrage, ob es im 
Feldzuge der Piemonteſen von 1848 ein ſtrategiſcher Fehler geweſen, 
ſich in das Feſtungsviereck hineinzuwagen oder nicht. Lamarmora war 
ſo ſehr der letzteren Anſicht, daß Fanti, einer der bedeutendſten italie⸗ 
niſchen Generale, vor vier Jahren ſagte: wenn wir einen Krieg mit 
Oeſterreich um Venetien führen, ſo wird Lamarmora es nicht anders 
thun, er wird mit feinem Maulthierkopf gegen die Feſtungsmauern an 
rennen laſſen. Lamarmora als Kriegsminiſter hat 1866 die Gelegen⸗ 
heit dazu nicht unbenutzt gelaſſen. Sein Plan wurde in Paris vor⸗ 
gelegt und gebilligt und zwar aus politiſchen Gründen. Schon vor 
dem Gaſteiner Vertrage nämlich und nach demſelben im Januar 1866, 
als ſich Italien von Preußen verlaſſen glaubte, unterhandelte Italien 
in Wien, indem es ſchöne Anerbietungen für den Fall machte, daß 
Oeſterreich Venetien an Italien gütlich abträte. Dieſe Anerhietungen 
fanden auch in den Wiener Miniſterien Anklang; aber in den höchſten 
Kreiſen entſchied man, die militäriſche Ehre erlaube es nicht. Kaiſer 
Napoleon unterſtützte daher einen Feldzugs⸗Plan, durch welchen der 
Krieg nicht allein lokaliſirt, ſondern auch dem militäriſchen Ehr⸗ 
gefühl Oeſterreichs eine günſtige Menſur geboten wurde, um fein 
„Duell“ mit Italien auszufechten und dann mit ihm ſich zu verſtän⸗ 
digen. Es müßte ſeltſam zugegangen fein, wenn es dem öſterreichi⸗ 
‚hen Geſandten in Paris oder der Fürſtin Metternich nicht gelungen 
wäre, dieſen Feldzugsplan zu erfahren. Preußen hatte gleichzeitig 
beantragt, daß Lamarmora mit einem Drittheil des Heeres am Mincio 
die Lombardei decken oder gegen die Feſtungen blos demonſtriren ſollte, 
aber jo, daß die Oeſterreicher fie gut beſetzt halten mußten. Da man 
des Uebergewichts und des Sieges der italienifhen Flotte ſich ſicher 
wähnte, ſollte die Adria die Operationsbaſis bilden. Der unterneh- 
mende Cialdini ſollte mit dem Hauptheer über den untern Po gehen 
und ohne Aufenthalt durch Dftvenetien gegen die Leitha und Preßburg 
rücken, während Garibaldi, von regelmäßigen Truppen unterſtützt, in 
dem nordöſtlichen Winkel der Adria landen und Magyaren und Süd⸗ 
ſlaven aufrufen ſollte. Man erinnert ſich, daß im Mai die Garibal⸗ 
diner in Bari an der Küſte der ſüdlichen Adria, unweit der italieni⸗ 
ſchen Flotte, geſammelt wurden. Dieſes zeigt, daß der preußiſche 
Plan einige Zeit das Uebergewicht hatte; die Behauptung Lamarmo⸗ 
ra's, daß derſelbe erſt durch die Note vom 17. Juni in Italien be⸗ 
kannt geworden ſei, wird dadurch entkräftet. 

(Obertribunals⸗Entſcheidung.] Das Obertribunal hat am 15. April 
den Rechtsgrundſatz ausgeſprochen, daß eine Schrift für veröffentlicht gilt, 
wenn ſie an eine Buchhandlung zum Verkauf übergeben iſt. In den Gründen 
der Entſcheidung heißt es: „Das Geſetz ($ 135 Str.⸗G.⸗B.) erfordert zu ſeiner 
Anwendung ein öffentliches Handeln in Worten, Schriften ꝛc. Dieſe Vor⸗ 


„ausſetzung ſehen die Gerichte der vorigen Inſtanzen als vorhanden an, indem 


ſie ſich mit der Feſtſtellung, daß die fragliche Schrift in etwa 400 Exemplaren 
einer Buchhandlung beziehungsweiſe einem Buchbinder zum Verlaufe über: 
zeben worden fei, begnügen, alſo das Geſetz jo aus egen, daß Oeffentlichkeit 


ſchon vorliege, wenn eine Schrift der fraglichen Art der allgemeinen Kenntniß⸗ 
nahme dadurch zugänglich gemacht worden ſei, daß man ſie in den Handel 
gebracht babe, ohne Rückſicht auf erfolgten Abſatz im Einzelnen an das Pu⸗ 
blikum. Dieſe auch dem § 38 des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851 ent⸗ 
ſprechende Auslegung iſt für richtig fi halten. Einer ausdrücklichen Feſt⸗ 
ſtellung, daß ein öffentliches Handeln ſtattgefunden habe, bedurfte es neben 
jenen hervorgehobenen Thatſachen nicht. 5 7 28 

[Aſſeſſorenmangel.] In Folge des Mangels an Hilfsrichtern, der 
bei derſchledenen Probinzialgerichten ſich fühlbar gemacht hat, ſind vielen der 
Gerichts⸗Aſſeſſoren, die Ion bier in Berlin auf eine Anſtellung zu warten 
pflegten und mittlerweile durch Vertretung hieſiger Rechtsanwälte Erwerb 
landen, zu commiſſariſcher Verwendun gelangt. Den Rechtsanwälten iſt es 
daher bei Beginn der Gerichtsferien oft ſehr ſchwer geworden, einen Ver: 
treter zu finden. Auch an ftänbigen juriſtiſchen Mitarbeitern, woran früher 
eher Ueberfluß war, fehlt es den Rechtsanwälten gegenwärtig. 

[Gifenbabnvermaltung,] Der durch ſeine äußerit conſervative Ge⸗ 
ſinnung in weiteren Kreiſen bekannte Get. Regierungs⸗Rath Heiſe wurde 
früher als Nachfolger des Directors der Eiſenbahn⸗Abtheilung im Handels⸗ 
Ministerium, des Frhrn. d. d. Reck, bezeichnet. Dieſe Nachricht hat ſich 
He beftätigt, indem jene Stelle dem Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Wolf 

ertragen iſt. 5 l 

[Si enbähnverbands⸗Auflpſung⸗ Auf der am 27. d. in Freihur 
tagenden Conferenz des mitteldeulſchen Eiſenbahnverbandes wurde die Auf⸗ 
löſung des letzteren beſchloſſen und werden ſomit die gemeinſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen mit dem Jahre 1868 ablaufen. . 

[Pfandbrief- oder Genoſſenſchaftsbank?] Die General⸗ 
verſammlung des Vereins zur Wahrung der Intereſſen des Grundbe⸗ 
ſitzs in Berlin beſchloß am 14. d. M., die Initiative zu ergreifen 
entweder zur Gründung einer Genoſſenſchaftsbank, einer Actienbank 
oder Commanditgeſellſchaft behufs Förderung des Hypothekencredits und 
es dem Vorſtand und Ausſchuß des Vereins unter Hinzuziehung meh⸗ 
reer Speclaldeputirten zu überlaſſen, der nächſten Verſammlung geeig⸗ 
nete Vorſchläge zu machen. Es wurde, nachdem ein bereits früher 
mitgetheiltes Project, betreffend die Gründung einer Pfandbriefbank auf 
Actien befürwortet worden und der Abgeordnete Pariſius (Berlin), der 
den Berathungen gleichfalls beiwohnte, in längerer Auseinanderſetzung 
für eine Genoſſenſchaftsbank mit ſolidariſcher Haft auf Grund des 
neuen Genoſſenſchaftsgeſetzes eingetreten war, die Vertagung der De: 
batte beſchloſſen. Moͤglichſt bald ſoll eine neue Verſammlung berufen 
werden, in welcher, wenn möglich, auch über die zu erwartende neue 
Hypothekengeſetgebung berichtet werden ſoll. 

Aufnahme in das Cadettengorps.] Die Vergünftigungen, welche 
ben kind eden aller norddeutſchen Bundesſtaaten, gleich den In gr 
hinſichtlich einer Aufnahme ihrer Söhne in das Cadettencorps gewährt fin 5 
haben die gab der in den sämmtlichen derartigen Grziehungsinitituten, de 
handenen Zöglinge gegenwärtig ſchon auf zuſammen 1800 Köpfe geſteigen 
worunter ſich junge Leute außerpreußiſcher Gebietstheile insbeſondere 


vertreten vorfinden. 

[Aushebung.] Wie verſichert wird, ſoll die Einſtellung der 95 
dieſem Jahre ausgehobenen Erſatz⸗Mannſchaften im 1 0 
Norddeutſchen Bundes bei der Cavallerie, reitenden Artillerie und der 
Marine im Monat November erfolgen. Bei allen übrigen Truppen⸗ 


Zeitun 


Erpedition: Herrenſtraße Nr 20. Außerdem übernehmen alle Pof⸗ 
Unflalten Beftellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Freitag, den 31. Juli 1868. 
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theilen (Infanterie, Jäger, Train, Feſtungs⸗ und Fußartillerie) findet 1 


die Einſtellung erſt im Januar flat. Den Truppentheilen, welche ihre 


Reſerviſten und zur Dispofition beurlaubten Mannſchaften bis ſpäteſtens 


den 15. September entlaſſen müſſen, werden alſo von da ab 40—50 


Mann per Compagnie, Escadron und Batterie an der Etats⸗ 


ſtärke fehlen. 

Gumbinnen, 30. Juli. 
ſtattgefunden. 

Hamburg, 30. Juli. 
ne 8 Thüringen, erfolgt. 

s Thüringen, 27. Juli. [Kronprinzliche Familie. 
Mit der Einfachheit wohlhabender e a 8 „K. 5 
lebt die geſammte kronprinzliche Familie von Preußen noch immer in 
dem ſtillen Jagdſchloſſe Reinhardtsbruanen, 
ſchoͤnen Waldnatur hingegeben und unternimmt zahlreiche Ausflüge zu 
Fuß oder in einem einfachen zweiſpaͤnnigen Miethwagen, von einem 
einzigen Diener ohne Livree begleitet. 
rüſtiger Fußgänger iſt, durchſtreift dabei häufig den Thüringerwald und 
hat auch ſchon wiederholt im tiefſten Incognito Beſuche in manche feit 
zwei Jahren preußiſch gewordene Theile des früheren Kurfürſtenthums 
Heſſen unternommen, dabei mit verſchiedenen Leuten aus dem Volke 
ſich ungezwungen unterhaltend. Am 2. Auguſt wird der Kronprinz ſich 
zur Feier des fünfzigjährigen Beſtandes der Univerfität, deren eifriger 
Beſucher er einſt war, nach Bonn begeben. 

Wittenberg, 24. Juli. [Gymnaſium.] Der Oberlehrer Dr. 
Winter an unſerm Gymnafium iſt zum Director des Gymnaflums 
in Burg deſignirt und wird uns zu Michaelis verlaſſen. f 

Leipzig, 30. Juli. [Das Schützenſeſt.] Dem „N. Fr. Bl.“ 
zufolge iſt in Wien bereits telegraphiſch die Meldung eingetroffen, daß 
fd) die Stadt bereit erklärt, das nächſte deutſche Schützenfeſt in Leipzig 
zu feiern; dagegen ſchreiben wohl zuverläſſiger die „L. Nachr.“: Auf 
die vom Präſidium des deutſchen Schützenbundes in Wien an den 
Rath der Stadt Leipzig gerichtete Anfrage: ob die Stadt Leipzig bereit 
ſei, das vierte deutſche Bundesſchießen im Jahre 1871 zu übernehmen, 
hat der Rath nach einem geſtrigen Plenarbeſchluß eine ablehnende Ant⸗ 
wort auf telegraphiſchem Wege ertheilt. : 

Ems, 28. Juli. [Das königliche Paar. — Deputation 
aus Geiſenheim und Rüdesheim.] Heute Mittag um 12 Uhr 
traf die Königin mit dem Eiſenbahnzuge zum Beſuche beim Könige 
hier ein, nahm mii demſelben das Frühſtück ein und trat den Rückweg 
auf der Chauſſee nach Koblenz um 1 Uhr wieder an. — Vorher hatte 
der König die Vorträge des Militärcabinets entgegengenommen. Von 
den Orten Geiſenheim und Rüdesheim war eine Deputation, beflehend 
aus dem General⸗Conſul Ladde aus Geiſenheim und dem Geh. Ne 


gierungsrathe Roſentreter aus Rüdesheim, abgeſendet worden, welche 
geſtern von dem Könige empfangen wurde. Die Deputation ſprach 


gegen den König die Bitte aus, ihre Orte mit einem Beſuche beglücken 
zu wollen. Auch trug ſie Wünſche vor, welche ſich auf die in Ausſicht 
genommene Regulirung des Rheins in jener Gegend bezogen, und zwar 
in dem Sinne, in welchem die Angelegenheit dort aufgefaßt wird. Man 
wünſcht, daß eine Verengerung des Rheines nicht vorgenommen werde, 
weil dies einerſeits die Reize des dortigen Rheinufers beeinträchtigen 
und auch dem ferneren guten Gedeihen des Weines daſelbſt Schaden 
bringen könne. — Bekanntlich ſchwebt dieſe Angelegenheit ſchon viele 
Jahre, und iſt auf die namentlich von Geiſenheim erfolgte Reclamation 
vor ungefähr einem halben Jahre die Angelegenheit neuen Ermittelun⸗ 
gen unterworfen worden. — Ueber den Zeitpunkt, wann der König 
Ems verlaſſen wird, ſteht noch nichts feſt. Jedenfalls wird der König 
die Cur, deren Zeitdauer auf vier Wochen berechnet iſt, nicht abbrechen. 
Da er aber ganz beſonders heiteren Gemüthes ift, fo hält man es nicht 
für unwahrſcheinlich, daß er noch einige Tage länger in hieſigem Bade⸗ 
orte verweilen wird. Die Eur hat er am Montag, den 13. d. Mts., 
begonnen, ſie würde alſo erſt am Sonntag, den 9. Auguſt, ihr Ende 


Ems, 30. Juli. Der Handelsminister Graf v. Itzenpliz, der 
Regierungs⸗Präſident v. Dieſt, der Geheimerath Hendel und der Berg⸗ 
yauptmann Blume haben ſich heute Nachmittag nach Selters begeben, 
um wegen der beabſichtigten Erweiterung der dortigen Brunnenlocali⸗ 
täten in Berathung zu treten. Dieſelben werden ſich alsdann nach 
Marienberg im Weſterwald begeben, um Maßregeln zur gründlichen 
Abſtellung des dortigen Nothſlandes anzuordnen. — Eine Deputation 
aus Homburg hat Se. Majeſtät den König zu einem Beſuch einge⸗ 
laden. 


Frankfurt, 


rungen des Zöpfl'ſchen 


29. Juli. [Z öpfl's Gutachten.] Die Forde⸗ 


der Annexion in 


werdende Abtretung der 
fonftigen Immobilien an den Staat eine angemeſſene Entſchäd 
nach dem Werthe dieſer Objecte, beziehungsweiſe, ſo viel die 2 
bahnen betrifft, nach deren Mehrwerthe, welchen dieſelben über den Be⸗ 
trag der mit circa 7 Millionen Gulden auf ihnen ruhenden, vom 
Staate mit zu übernehmenden Schulden haben, geleiftet werde; 2) daß 
die zu allgemeinen Stadt- und Staatszwecken contrahirten Anlehens⸗ 
ſchulden von dermalen noch circa 6 Millionen Gulden als Gegenwerth 
der auf den Staat übergangenen Steuer- und Zollrevenuen (Präci⸗ 
puum) bezüglich der Verzinſung und Amortifatinn auf den Staat über⸗ 
we und überdies 5 00 und Steuererträgniſſen der 

adt zur Beſtreitung ihres Haushalte 
zugeſichert werde; 3) daß die erworbenen Rechte und 
Senatoren und Staatsdiener der vormals freien Stadt 
Grund der in dieſer Beziehung allein maßgebenden 
Geſetzgebung anerkannt und gemährleiftet werden, 


gewünſcht 
ſen⸗ 


Anſprüche der 


Im Naſſawer Forſt hat ein großer Waldbrand 
[Bürgergarde.] Soeben iſt die Auf- 


bloß dem Genuſſe der 


Der Kronprinz, der ein ſeht 


er 


erreichen. Die Abreiſe könnte alſo früheſtens am 10. k. M. erfolgen. 


Gutachtens lauten wortlich: „Auf Grund der 
vorftehenden Ausführungen muß die Stadt Frankfurt für berechtigt er⸗ 
achtet werden, behufs Regulirung ihrer Verhältniſſe zum Staate von 
der königlich preußiſchen Regierung zu verlangen: 1) daß in Anerken⸗ 
nung des Eigenthumsrechtes der Stadt an dem ſämmtlichen zur Zeit 
on er 8 Vermögen: a. der „ 5 

ollſtrafgeldern angeſammelte Fonds ihr belaſſen, auch b. für die RG 
3 Grankfe gen Gifenbaßnen, Be 
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ein jährlicher Averſſonalbetrag 3 
Frankfurt auß 
Frankfurtiſchen 
auch die Zahlung der 
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chener Feuerverſicherungs⸗Geſellſ 


den Einen wie den Anderen auf Lebensdauer fortzuentrichtenden Ge⸗] der kätholiſchen Mächte an dem ökumeniſchen Concil in Unterhandlung 


halte im vollen Betrage auf die Staatskaſſe übernommen werde. 
Aachen, 22. Juli. [Zu den Koſten für die innere Einrichtung 
unſerer polytechniſchen Schule] bat die Stadt einen Zuſchuß von 
30,000 Thlr. einſtimmig Geselle Die Direction der Aachener⸗ und Mün⸗ 
aft und der Vorſtand des Vereins zur Be⸗ 
förderung der Arbeitſamkeit haben ebenfalls je 30,000 Mir. geſpendet und 

der Handels⸗Miniſter einen Staatszuſchuß von 35,000 Thlr. zugeſichert. 
München, 29. Juli. [Kirchliches.] Die Regierung weiſt den 
gegen ſie erhobenen Vorwurf, daß ſie die ſtaatsbürgerlichen Rechte der 
Geiſtlichen nach Maßgabe ihres politiſchen Verhaltens beſchränke, durch 
die „Correſpondenz Hoffmann“ zurück. Den Mißbrauch der ſtaats⸗ 
bürgerlichen Freiheit durch Entſtellung und Herabwürdigung von Hand⸗ 
lungen der Regierung könne dieſelbe dagegen im Intereſſe der ſtaat⸗ 


lichen Ordnung bei Bewerbern um Pfründen, die unter landesherr⸗ 
lichem Patronat ſtehen, nicht dulden. 


München, 28. Juli. [Aufhebung.] Wie der „N. C.“ hört, 
wird das gegen die „Hamburger Nachrichten“ vor etwa 15 Jahren 
gerichtete Verbot aufgehoden werden. Das Blatt hatte ſich das Ver⸗ 


bot dadurch zugezogen, daß es das Vorgehen des Miniſteriums Rei⸗ 


gersberg gegen den Univerſitätsprofeſſor Dr. Weis tadelte. 

Stuttgart, 27. Juli. [Wahlen.] Zu ritterſchaftlichen Ab⸗ 
geordneten wurden gewählt: Frhr. v. Hofer, Graf v. Zeppelin, 
Frhr. v. Crailsheim. 

Karlsruhe, 28. Juli. [Denkmal.] Außer den Denkmalen für die in 
den Gefechten des Jahres 1866 gefallenen Badenſer in Hundheim und Wer⸗ 
bach ſollte am 24. d. auch ein Denkmal für die Oldenburger (welche den ba⸗ 
diſchen Truppen gegenüber geſtanden) in Hochhauſen eingeweiht werden. Da 


aber von Oldenburg keine Commiſſion eingetroffen war, fo unterblieb vieler 


Theil der Feierlichkeiten. Se } 

Darmſtadt, 27. N [Courtoiſie.] Wie bekannt, wird die ruſſiſche 
Kaiſerfamilie vom 20. Auguſt an auf einige Wochen in dem Schloſſe des 
Prinzen 10 67 auf dem Heiligenberg des benachbarten Juen der reſi⸗ 
diren. Wohl nicht aus materiellen Gründen, ſondern aus ſolchen der Cour⸗ 
toifie, beabſichtigt man nun preußiſcherſeits, der kaiſerlich ruſſiſchen Familie 
eine directe Telegraphenleitung zur Verfügung zu ſtellen und erbat ſich zu 
dieſem Zweck die Ueberlaſſung einer geeigneten Räumlichkeit in dem Schloſſe 
von dem Prinzen Alexander, was jedoch erfolglos war. Ein an die Di⸗ 
rection der Main⸗Neckarbahn geſtelltes Erſuchen, die ben a an deren 
Telegraphenleitung zu geſtatten, wird vorausſichtlich ebenfalls reſultatlos 
bleiben, da von Seiten der Verwaltung ſelbſt die geeigneten Vorkehrungen 
getroffen worden, um der ruſſiſchen Kaiſerfamilie die Annehmlichkeit einer 
directen Telegraphenleitung zu beſchaffen. 

Darmſtadt, 30. Juli. [Fabrizius.] Der Großherzog hat dem 
Oberſteuerrath Fabrizius geſtattet, der ſeitens des Präſidiums des 
Zollbundesraths an denſelben ergangenen Berufung als Vereinsbevoll⸗ 
mächtigter bei der Provinzialſteuerdirection in Hannover, dem großher⸗ 
zoglich oldenburgiſchen Zolldepartement in Oldenburg und der herzogl. 
braunſchweigiſchen Zoll⸗ und Steuerdirection in Braunſchweig Folge 


zu leiſten. 
Deſterre ich. 

Wien, 30. Juli. [Schützenfeſt. — Girgenti.] Der Ge: 
ſammtausſchuß des deutſchen Schützenbundes iſt heute zu ſeiner erſten 
Sitzung zuſammengetreten; 80 Mitglieder waren anweſend. Juſtizrath 
Sterzing (Gotha) wurde mit Acclamation zum Vorſitzenden gewählt. 
Derſelbe ſprach zunächſt ſeinen Dank für die Wahl aus und führte 
aus, es ſei das Ziel des deutſchen Schützenbundes, ſich eine Einwir⸗ 
kung auf die Geſchicke Deutſchlands zu ſichern; auch übe er beceits 


eine ſolche aus, denn der Schützenbund vertrete die Idee der Zuſam⸗ M 


mengehörigkeit aller deutſchen Stämme. — Graf und Gräfin von Gir⸗ 
genti werden ſich nach Weilburg bei Wien begeben und von dort Aus. 
flüge in die Umgegend machen. Der Kaiſer hat dem Grafen von Gir⸗ 
genti das Großkreuz des Stephansordens verliehen. 

. Portugal. 

Liſſabon. [Der Herzog und die Herzogin von Mont⸗ 
penſier] wohnen und ſchlafen, wie das „Journal de Commercio“ 
meldet, immer noch an Bord des Schiffes, das ſie nach Liſſabon ge⸗ 
bracht hat. Der König Dom Luiz hat ihnen an Bord einen Beſuch 
abgeftattet, der von dem Herzog von Montpenſier noch an demſelben 
Abend erwidert wurde. Er hat auch mit ſeiner Gemahlin der Her⸗ 
zogin von Braganza und dem ſpaniſchen Geſandten einen Beſuch ge⸗ 
macht. Am 20. haben ſie einer Opernvorſtellung beigewohnt und am 
folgenden Tage das Marine-Arjenal in Augenſchein genommen. 


Osmaniſches Reich. 

Bukareſt, 22. Juli. [Ruſſiſcher Einfluß.] Ueber die jüng⸗ 
ſten, durch die Energie der Maßregeln der Pforte raſch unterdrückten 
Aufſtandsverſuche in Bulgarien ſchreibt man dem „Peſter Ll.“ von hier 
Folgendes: „Die neueſten Erſcheinungen laſſen es keinen Augenblick 
bezweifeln, daß das bulgariſche Revolutions⸗Comite von Rußland auf 
jede Weiſe, beſonders aber mit Geld und Waffen, unterſtützt wird. 
Ebenſo gewiß iſt, daß auch die Bukareſter Regierung ſich ſowohl mit 
den bulgariſchen Comite's wie mit der ruſſiſchen Regierung bereits voll⸗ 
kommen verſtändigt hat. Vorläufig hat das Revolutions⸗Central⸗Comite 
eine Bande von 400 Mann ausgerüſtet, von welchen in der Nacht 
vom Freitag auf den Sonnabend 300 Mann ihren Uebergang über 
die Donau bei Iſaktſcha bewerkſtelligten; die übrigen 100 Mann ſoll⸗ 
ten vorige Nacht bei Siſtov über die Donau gehen. Der Hauptrer⸗ 
ſammlungsort der Aufſtändiſchen iſt der Balkan in der Gegend von 
Schumla. 
(etwa 60,000 Kilogramme), welche für den Aufſtand beſtimmt waren, 
confiscirt. Hier wird ganz beſtimmt verſichert, daß der eben in Scene 
geſetzte bulgariſche Aufſtand mit einem bevorſtehenden Aufſtande 
der großſerbiſchen Partei in Belgrad combinirt ſei, welch 
letztere damit umgehen ſoll, den jungen Milan zu ſtürzen und 
gleichzeitig eine Erhebung in Bosnien hervorzurufen.“ 


4 Stahlbammer, Kreis Lublinitz, 29. Juli. [Brand.] Am verfloſſenen 
Sonntage il die hierſelbſt befindlichigeweſene dem Grafen Guido Henckel von 
Donnersmarck in Neudeck augebörige Dampfbrettmuühle mit ſämmtlichem ge: 

ſchnittenen und Rohmaterial abgebrannt. Die Entſtehung des Feuers ift 
unbekannt. Der Schaden ift bedeutend, und beträgt bie Verſicherungsſumme 
84,000 Thaler. Eine foͤrmliche Calamität iſt aber dadurch für ein größeres 
Gebiet herbeigeführt worden, da dieſe Schneidemühle nicht nur die Umgegend 
ſondern auch den größten Theil des Beuthner Kreiſes mit Holzſchnittmaterial 
zu Gruben, Bauten ꝛc. verſorgte, und nun gegenwärtig ein Mangel hierin 
eintreten dürfte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 9 rd. FE. 
in Pariſer Linien, die Tempera- Be Tempe- 
ratur, 


x 5 * „ 
1 Luft nach R richtung uad 
tur der Lu eaumu 0 a e tte r. 


rometer. | 


Brezlau, 30. Juli 10 U. Ab.] 350,90 17,6 O. 1. Heiter. 
31. Juli 6 U. Mrg. 831,58 71406 W. 2. Heiter. 


Breslau, 31. Juli. (Watferftann.) D- 13 F. 5 fl. I- B. — 3.63. 


Telegrapheſche Depeſchen 

aus dem Wolff 'ſchen . 

Paris, 29. Juli. Wie das „Journal de Paris“ erfährt, hat 
der ſpaniſche Botſchafter am biefigen Hofe, Mon, kürzlich mit dem 
Marquis de Mouſtier mehrere Unterredungen gebabt und demſelben 
wichtige Depeſchen mitgetheilt. — Wie verlautet, iſt die franzöſiſche 
Regierung mit dem heil. Stuhle wegen einer eventuellen Theilnahme 


In Sulina wurden von den Türken 395 Barils Pulver |87 


2244 
die Courſe ftiegen jedoch nicht gan den Wiener Notirun 


getreten. 

Liſſabon, 30. Juli. Vom Kriegsſchauplatz am Laplata wird aus para⸗ 

guvitiſcher Quelle gemeldet; 6000 Brafilianer, welche zu einer Recognoscirung 

egen die Poſition Lopez bei Tebienary vorgeſchickt waren, ſind von den 
Paraguyiten Ir vollſtändig vernichtet worden. Die Allürten treffen Vorbe⸗ 
reitungen, Chaco, welches durch Ueberſchwemmungen und das beſtändige 
Feuer der Paraguyiten ſtark leidet, zu räumen. 

Belgrad, 29. Juli. Der Geſandte der Pforte überreicht morgen 
Vormittag den Beſtallungs⸗Berat des Sultans in Gegenwart der 
Metropoliten, der Regentſchaft, der Miniſter, Staatsräthe und Reprä⸗ 
ſentanten der fremden Mächte, ſowie einer aus fünf Mitgliedern beſte⸗ 
henden Deputation der Belgrader Bürgerſchaft. 

Rio de Janeiro, 9. Juli. Es verlautet, daß vom General Caxias eine 
Privatdepeſche eingelaufen iſt, in welcher er den Fall von Humaita meldet. 

n Montevideo iſt ein neues Miniſterium gebildet. 

er Nordamerikaniſche Geſandte in Rio de Janeiro iſt entſchloſſen, ſeine 
Bälle zu fordern, wenn ein Braſilianiſches Kriegsſchiff den Dampfer des 
Nordamerikaniſchen Conſul Wasp noch einmal daran hindern ſollte, nach 
Aſſumption zu gehen, und deſſen Familie von dort abzuholen. 

Paris, 29. Juli. Der heutige „Abendmoniteur“ ſagt, die rumäniſche 
Regierung müſſe eine Ehre darin ſuchen, jedes Einverſtändniß mit den panſla⸗ 


von derſelben feſten und günftigen Stimmung beherrſcht. 
das bei Eiſenbahn⸗Actien herbor. Rheiniſche, We SER Köln: 
Mindener hatten ſelbſt ein ungewöhnlich umfaſſendes Geſchäft. Die Courſe 
ſtellten fi meiſt günftiger, ſpeciell auch für Oberſchleſiſche. Dagegen waren 
Freiburger matter in Folge der auf die Tagesordnung der nächſten General⸗ 
Verſammlung e Wiederaufnahme der Baupläne, auch Hamburger in 
Folge eines gelegentlichen Verkaufs. Von fremden Fonds waren nur Auſſen 
belebt und höher, vornämlich Prämien⸗Anleihen in beiden Emiſſionen. 
Türken zwar ziemlich FR aber wenig belebt. Amerikaner ſtill, Italiener 
nicht matter, auch nicht ohne Geſchäft. Prioritäten in einheimiſchen und 
fremden Emiſſionen ſtill; Cbarkow 75% etw. bez. u. Br., Orel 76 bez. Von 
preußiſchen Fonds, die ohne Verkehr waren, die 5proc. Anleihe etwas matter. 
Banken ohne Umſatz, nur Darmſt. höher. Wechſel in lebhafterem Umſatz 
als an den letzten Poſttagen bei im Allgemeinen feſter Tendenz. — Prämie 
für Amerikaner pr. ult. Auguſt 77 / — ,, pr. ult. Sept. 77 — 
Liquidationscourſe: Ital. 53%, Credit 96%, 60er Looſe 78, Galizier 
93 4, Weſtbahn, 68%, Franzoſen 150%, Lombarden 107%, Ruf. Pr. Anl. 
113, neue 112%, Amerik. 76%, ruſſ. Noten 82%. (B.- u. 9.3.) 


Berliner Börse vom 30. Juli 1868. 


Fonds und Gald-Oourze, 


viſtiſchen Umtrieben von ſich abzulehnen. Es liege im Intereſſe Rumäniens, | ee -Anl.. 486 / b Bisonbahn-Stamm-Aotlon 

alle derartigen Erſchütterungen zu vermeiden, welche die bisher erlangten — von 1857 15 * Dividende pro 1888. 1867. 

Reſultate in Frage ſtellen wurden. Die Großmächte verfolgten die Ereigniſſe dito br Bi Aachen-Mastrieh] 0 41 2an 

an der Donau mit aufmerkſamen Augen; ihr gutes Einvernehmen ſei die Er ssel4lala6t] bz. Amsterd.-Rottd. | 09, 6% '4 138 et ba. G. 
beſte Friedensbürgſchaft für jene Gegenden. Der „Etendard“ ſagt, die Ge] alte e bu. aer r % 13 ! 7 he. 

b Unt handl 11 A) f : Alto 1867 95%, bz. erlin-Anhali. 2 12084 be 
rüchte über Unterhandlungen, welche eine Einigung zwiſchen Frankreich, 1680520 884% ba Berlin-Görlitz . 4 4 % da. 
Holland und Belgien in politiſchen oder in Zoll⸗Angelegenheiten bezweckten, Er 188314 = be dito Bi.Prion) 6 | 5 4 16% 4. 
ſeien völlig grundlos. Daſſelbe Blatt widerſpricht der Nachricht, der fran. ai 186214 884% ba le e ea az 
zoͤſiſche Geſandte in Liſſabon babe in Betreff des Aufenthalts des Herzogs] Staats-Schuldacheine 8 9 Borlin-Stottim . %% 8 4 1¼ Im 
von Montpenſier irgendwelche Vorſtellungen erhoben. Die „Patrie“ demen⸗ Porler Stadt- Oblie, 4f b Pr. Benn. Weed. .| 5 5 „ 68% om 
tirt die Mittheilung, daß Rouher nach Wiesbaden oder nach Karlsbad] 2 Kar- u. Neumärk. 578% b. Cöin Minden. 27 say le 
gehen werde. ö © \Pommersche . 07d ba. Gosel-Oderberg.| 2% 4 A 104% dz. 6 

Die neue Anleihe ſoll, wo moglich, am 10. Auguſt aufgelegt werden;] S r , — — dito St,-Prior, a 2% 710 5 e. . B, 
wahrſcheinlicher iſt es, daß dies erſt am 16. Auguſt geſchieht. (T. B. f. N.) 3% a nene 8. bz G Lada 6 | rr 
Madrid, 29. Juli. Die Regierung hat die von dem Admiral] Z ‚Schtesische ür. 4 ie ard enen „ f 8 
Mendez Nunez eingereichte Demiſſion nicht angenommen. (T. B. f. N.) | 5\Pommersche ., „A 27 ba. ſasgd- Lende 40 1 1 219% K 
Madrid, 30. Juli. Die Königin hat den Abgeordneten Logrono] 3 Pesaastache 4 Min 6 n * 
an Espartero abgeſandt, um bei ihm anzufragen, ob er eintretenden] 3 /Wostph.u.Eheinis 191 bi. date e | Bhat 206. 
Falles den mer 4 einem Cabinette übernehmen würde; Espartero] 2 \schtesische. . . 4 2116 Pr 31 1 Int 6 
hat eine abſchlägige Antwort gegeben. Die Regierung glaubt, daß] “orisdor 111% 7e Bk, 897), hu|Nordbahn, Hess — , 6 | -- 

3 IN? A a . Oberschl. A.. I 183, 4½% 18 ba. 
revolutionäre Unruhen bevorſtehen; insbeſondere flößen die Marineoffi⸗ e „ e 
ziere ihr geringes Zutrauen ein. — In Valencia iſt eine geheime] bester. Motatliques 16 00 b Hen. f ele e 
Druckerei entdeckt worden, mittels welcher ein Journgl „Eſtermine“ “ aus Tec Aue f e d, Gerais Lass l 8 8 107744168. bs. 
veröffentlicht 89 5 Vier Schriftſetzer wurden verhaftet und nach „ 17 5 5 e Al 17 7 24% at be. 6. 
Fernando⸗Po eingeſchifft. ö (T. B. f. N.) dito  Eisonb..L. — |8:% 0. F 

‚Antwerpen, 30. Juli. Der hieſige Gemeinderath wird ſich an der Ein⸗ tal. en 4 ba, e e * 2 
weihung der Statue Leopold des Erſten, welche am nächſten Sonntage ſtatt⸗] ae Fofn. Seh- Oft 68 b. . Id, 129% be. 
findet, nicht betheiligen und in einer Proclamation über die Gründe feines | Poln.Pfandbr. III. Em. 4 |64 br, — | 8 eh 
Nichtericpeinens Aufſchluß geben. C. B. f. N) dir 00g 260 is E Pe e |” 6 Hin 

Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. . Bank- und Iadsstrie-Papiore. 

(Wolffs Telegraphiſches Bureau.) Baden. 38 ** ee 15 5 Berl. Kassen-V, 12 4 189 B. 

Paris, 30. Juli, Nachmittags 3 Uhr. — Schluß ⸗Courſe: Zproc. | . ne ich tr. |Braunschw. B. . 0 a 14K ex. ba. 
Rente 69, 97%." Stalieniihe  Sprocenfige Rente 52, 97. Deiter:| „ Fisenbahm-Prioritäts-Lotien. Inn Ber: 8 55 6. 
reichiſche Stagts⸗Eiſenb.⸗Actien 556, 25. dito ältere Prioritäten —, —.] "Er, k 403 * PDarmat. Zettelb,| 4 5, R 
dito neuere Prioritäten —, —. Credit⸗mobil.⸗Actien 275, 00. Lombar⸗] ate IV. 411921 G, Gothaer * 875 1 217 ne 
diſche Eiſenb.⸗Actien 406, 25. dito Prioritäten —, —. proc. Ver. St.] dito Ur. v. St. 31, b. 4177 %. G, Hannoversche B.| 8 4 82 8 
N wat 81%. — Felt. Confols von Mittags 1 Uhr waren] dt rf 0K v. e 6 u f pe 

gemeldet. dito Berti jgee r n| El 

London, 30. Juli, Nahmitt. 4 Ubr. SchlußsCourfe: Conſols 940. 0 884% ot br. Glinzeimburger E. 6 % | al" 4 f nr 
Iproc. Spanier 34%. Italieniſche Sproc. Rente 52%. Lomdarden 16%.| Zi 4 5,“ fagdeburger 5. 5 % f 84 G 

ericaner 15%, öproc. Hufen 89%. Neue Ruſſen 87. Silber 60%.| aito v.a bes . g lo. 
arte Anleihe bön 1208 1 72 Sproc. Rumäniſche Anleihe 78%. proc. n Thüringer 4 40 70% 8. 
er . 8 2 72%. 4 g 27 979 eimer 

on. 80. Suli, Abends. [Bantausweis] Sotinumlauf 2, gs, 805 anna nun mm john m |"emer- W E. Bela 
(Abnahme 165,30. Baarvorrath 21,964,651 (Abnahme 112,683), Noten⸗ Nied .. 4.87 Berl. Mand.-Qss.! 8 eg eG 
reſerve 11,422,305 (Zunahme 98,675) Pfd. St. Wetter heiß. A a n 

Trieſt, 30. Juli, Nachittags. Der Lloyddamper „Trebizonda“ iſt mit dito : Ara armatädter „ | Al 25 1 „ 
der Ueberlandpoſt hier eingetroffen; derſelbe bringt Nachrichten aus Calcutta] Ydschl. Zmeigd. L. O. 0 | 6. r — 
vom 2. Juli und aus Bombai vom 7. Juli. Ode tee ... % g „ IGenferüredbeal? — [A mat e 

Re loyddampfer „Juno“ iſt mit der Levantepoſt vom 25. Juli ein: dito 9 — » 3* 9 8 be 
getroffen. 5 f 10 5 ri 5 

Frankfurt a. M. 30. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ =. 5. —— 0 1% is ach da 
Courſe: Wiener Wechſel 104. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 54%. dito PR ahl. Bank-Ver, | 71, 7% 117 d 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 76%. Ludwigsbahn 134 .] Vesterr.-Franz, bz G. . — | | 
Baier. Präm.⸗Anl. 103 B. 1854er Looſe 68%. 1860er Looſe 78%. 1864er nn F. gar. 4% — 8 
Looſe 102%. Oberheſſiſche 72%. Ruſſ. Bodenkredit 84. Lombarden 188, | Rhein-Naho-B. gar. 4 % b. G br. Kisenbdi. J 0 1% I 148 ½ ha 
Türken —. — Oeſterr. Fonds höher und beliebter. Weohsel-Oourse. 

Wien, 30. Juli, Abends. [Abend-Bdrje) Credit⸗Actien 215, 30,] Amsterdam 250 Fl.. 10.148 ba. Augsburg 100 Fl.. 2 M. 56. 26 G. 
Lombarden 181, 50, 1860er Looſe 87, 30. 1864er Looſe 98, —. Staats⸗ dito 3 2 5 bz Leipzig 100 Thlr.. 8 T. 0% 8. 

52 0 er * 0 1 5 . 

V% f . ae. 6 

Wien, 30. Juli, Nachmittags. Die Subſcription auf die ungarifhen| London 1 Latr., 3 M. 06. 237% br Petersburg 100 8.-R. . W. ,. da. 
Nordoſtbahn⸗Actien, welche Seitens der anglo⸗öſterreichiſchen Bank emittirt Wien 300 Eros. . .. . 2 M. 994 ba. dito dito 7 72 
werden, ſoll am nächſten Sonnabend in Wien, Peſt und den wichtigſten er EN, 2 H 884 be dun 
deutſchen Börſenplätzen erfolgen. Der Emiſſionscours iſt 144, das gegen: . 3 . > Kar 1 
wärtige Agio der Actien beträgt 9 Gulden Berlin, 30. Juli. Weizen loco 7390 Thlr. 15 2100 Pfd. nach 
Qualität. — Roggen loco alter 51% Thlr. pro fo. bez., neuer 


Hamburg, 30. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſc.] 
Hamburger Sers Buga, nleihe 38%. National-ölnteibe 56%; Defterr. 
Credit⸗Actien 95%. Oeſterreichiſche 1 Looſe 77. Staatsbahn 556, 
Lombarden 397. lieniſche Rente 52%. Vereinsbank 111%. Norr⸗ 


deutſche Bank 125% are Bahn 117%. Nordbahn —, 


54—55 Thlr. bez. — Rüb öl loco 9% Thlr. bez. — Spiritus loco 
ohne Faß 194—Y, Thlr. bez., pro Juli und Juli⸗Aug. 13%- % Ale. 
bez. und Gld., 18% Thlr. Br. Aug.⸗Sept. —. Sept. Oct. 177.— Thlr. 
bez. und Br., 17% Thlr. Gld., Oct.⸗Novbr. 16 — Thlr. bez. 


31. Juli. Bei ziemlich guten 4 — war am heutigen 
dei der höhere Forderungen eher 


2 pr. Juli 5000 Pfd. Brutto 95 Br., 94 Gld., pr. aan 88 Br., Notiz 1 96 — he iſte in feiter Haltung, pr. 74 Pfd. gelbe 45—50 See 
* 3 Fi 
Sgr., feinfte Sorten 


Notiz bezahlt, neuer 34-36 Sgr. — Erbſen leicht verkäuflich. — 


ſehr ſchwül. Biden ohne Zufuhr, pr. 90 Pfund 46 — 56 Sgr. — Delfaaten 
Liverpool, 30. Juli, Mittags. Baumwolle; 12,000 Ballen Umſatz. ishal inſte Sorten über Noti 88 
Mivoling « Orleans 9. Midvling⸗ Amerikaniſche 9%, Fair Dhol⸗ Behr eiche E16 S En Are ohne 3 


mehr beachtet, pr. 90 Pfd. gr. 
80 Sgr. — a ſehr feſt. — Raps kuchen gut 


Bengal —. Fair Bengal 7. Fine Bengal — v0d fair Oomra —. — pr. Eine. — i i 
New Omra 7%, Alte Domra 2 Pernam —. Egvptiſce —. Savan⸗ beg . 5 . * ais Giuturuz) wenig angeboten, 62 
nah —. Smorna —. Omra Mai⸗Verſchiffung 7%. — Wendung zum Beſſe⸗ Ga Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Schffl. 
ren, Frage für Speculationsgeſchäft beginnt wieder. 0 e 889 
chluß⸗Bericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Specu: | Weißer Weizen 78 —94 Erbſen un. 50 
lation und Export 3000 Ballen. Feſter. Preiſe unverändert. Gelber Weizen 9 —81—88 Sgr. pr. Sad à 150 Pfd. Brutto. 
Antwerpen, 30, Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Petroleummarkt.] Roggen 1- 67-70 Schlag-keinjaat ..... 170—198—208 
(Schluß⸗Bericht.) Felt und animirt. Raffinirtes, Type weiß, loco 51½ ] Gerſte. 45 —55—58 Winter- eee 168—174—178 
pr. Auguſt 52%, pr. Septbr. 53%, pr. October⸗December 54. Hafer . . 33—36—38 Winter⸗Rübſen -- - 164—168— 170 
Paris, 30. Rabbl pr. Juli 83, 75, pr. Septbr. Kleeſaat, rothe in alter Waaxe gut beachtet, 12—15 Thlr. pr. Ctr. 


Kartoffeln vr. Sack a 150 Bio 


. 
Das 50. Stück der Geſetz⸗Sammlung entbält unter Nr. 7156 das Privi⸗ 
legium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber lautender 
Kreis⸗Obligationen des Neuſtädter Kreiſes im Betrage von 70,000 Thalern. 
II. Emiſſion. Vom 13, Juni 1863; unter Nr. 7157 den allerhöchſten Erlaß 
vom 29. Juni 1868, betreffend das den Kreiſen Lübbecke und Herford im 
Regierungsbezirk Minden verliehene Recht zur Erhebung des tarifmäßigen 
a ge den Chaufieen a . — ds Haften Lübbecke, Fiete 
verkäufe trockener Häute ſeit letzter Poſt 38,500 Stück. A en trodes un Inger nach Bielefeld, ferner von Bünde bis Herford und von Fie 
ner Häute ſeit 5 Shot 110 e und Norbamerita 12 Stüc. nach Dielingen unter Nr. 7158 den allerhochſten Erlaß vom 13, Juli 1868, 
Vorrath trockener Häute 36000 Stüd. Cours auf England 50 D. Fracht betreffend die Vermehrung der Mäitglieverzabl bei der Handelskammer fir 
für trockene Häute nach Antwerpen 30 Sh. den Kreis Bochum; unter Nr. 7159 den allerhöchſten Erlaß dom 15. Juli 
Un, 30. Jun Fer der e bor den bed . der [ 868, betreffend die es ber F. 57a, und 97 des Reglements für 
Berlin, 30. Juli. Wien bat ſich von den bedrückenden Einflüſſen der] die ſächſiſche Provinzial⸗Städte⸗ euer-Cocietät vom 5. Auguſt 1838; und 
Schützenreden frei gemacht und zu einem neuen Auſſchwunge ermaunt. unter Nr. 7160 den allerhöchſten Erlaß vom 20. Juli 1868, betreffend die 
Creditactien kommen ſeit vorgeſtern in jedem Telegramm ſteigend und in Einſetzung einer Behörde unter der Firma: „Königliche Direction der Main⸗ 
Ermangelung anderer Erklärungen iſt von einem Conſortium die Rede, das Weſer Bahn“, jo wie die Auflöfung der bisher unter dem Titel „Königliche 
ſich Die, Aae e 5 bi. e ee — ehe Eiſenbahn⸗Direction 1 und „Direction der Main⸗Weſer Bahn“ 
gema . 3 icht auf die 5 er 9 i i sweiſe Fra 
überließ ſich daher die Spekulation ausſchließlich den von Wien gegebenen — un ET ER 
ar one Die Umſätze hatten, wenigſtens in der erſten Börſenſtunde, in Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. In Vertretung: 49 
edit und Lombarden den Umfang der belebteſten Börſen der Vorwochen, Druck von Graß, Barth u. Comp. (M. Friedrich) in lau. 


Liſſabon, 29. Juli. Mit dem Dampfer „Seine“ ift folgender aus 
Buenos⸗Avyres vom 26. v. Mts. datirter Bericht eingetroffen: Preis für ge: 
ſalzene Ochſenhäute 39 Sh. Schlachtungen 5 letzter Poſt 30,000 Stück. 
Totalverkäufe geſalzener Häute ſeit letzter Poſt 39,000 Stuck. Abladungen 
eſalzener Häute nach Europa 75,626 Stück. Vorrath 2000 Stück. Preis 
ür trockene Harte nach Deutſchland 46, do. nach Nord⸗Amerika 41. Total⸗ 

e 


i entſprechend. 
Der Markt theilte im Uebrigen dieſe Lebhaftigkeit nicht, wohl aber wurde er 
Namentlich trat 
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